
Schwerin • Die Preise für die Erd-
gasbeschaffung bewegen sich schon 
seit Längerem auf einem sehr hohen 
Niveau und haben in den letzten Mo-
naten immer wieder neue Höchst-
stände erreicht. Stadtwerke-Chef 
Dr. Josef Wolf erklärt die Preisent-
wicklung der letzten Monate und 
was diese für Erdgaskunden in 
Schwerin bedeutet.

hauspost : Warum sind die Preise für 
Erdgas so stark gestiegen?
Dr. Josef Wolf: Die Preise auf den Be-
schaffungsmärkten für Erdgas steigen 
schon seit dem Frühjahr 2021 spürbar 
an. Mit Beginn des Ukraine-Krieges hat 
sich das sehr hohe Preisniveau auf den 
Energiemärkten leider nochmals ver-
schärft. Die geringen Gasliefermengen 
aus Russland und die weltweit hohe 
Nachfrage nach Erdgas treiben die Prei-
se in die Höhe.
Der durchschnittliche Jahrespreis für 
Erdgas, wenn jeweils im vorherigen 
Quartal eingekauft werden würde, lag 
für das Jahr 2021 bei rund 14 Euro, für 
2022 bei rund 65 Euro und für 2023 
(mit Einkauf im 3. Quartal für das kom-
mende Jahr) werden derzeit knapp 140 
Euro pro Megawattstunde Erdgas fällig. 
Würde man sehr kurzfristig heute für 
den kommenden Tag Erdgas beschaf-
fen, fallen momentan im Schnitt sogar 
über 200 Euro pro Megawattstunde an 
(Stand Mitte August).

hauspost : Was bedeutet diese Ent-
wicklung für Schweriner Gaskunden?
Dr. Josef Wolf: Wir kaufen das Erdgas 
für unsere Kunden über mehrere Jahre 
so ein, dass kurzfristige Preissprünge 
im Einkauf nur wenig Einfluss auf die 
Endkundenpreise haben.
Da die Beschaffungspreise auf den 
Energiemärkten aber schon länger 
auf einem sehr hohen Niveau waren 

und trotzdem noch weiter gestiegen 
sind, haben wir – wie andere Versor-
ger auch – erhebliche Mehrkosten im 
Erdgas-Einkauf, die wir nicht mehr 
abpuffern können. Um weiterhin die 
notwendige Energiebeschaffung fi-
nanzieren zu können, müssen wir 
deshalb unsere Erdgaspreise zum 1. 
Oktober 2022 anheben. Über die Preis-  
erhöhung und die dadurch entstehen-
den Mehrkosten haben wir alle be-
troffenen Kundinnen und Kun-
den Mitte August schriftlich 
informiert.

hauspost : Was hat es 
mit den neuen Gasum-
lagen auf sich, von de-
nen aktuell in den Medi-
en zu hören ist?
Dr. Josef Wolf: Die Bun-
desregierung hat die Einfüh-
rung einer neuen Gasbeschaf-
fungsumlage beschlossen, die von 
allen Gaskunden zu entrichten ist. Sie 
verfolgt das Ziel, den Energiemarkt 
zu stabilisieren und die Versorgungs- 
sicherheit mit Erdgas zu gewährleisten.
Dabei geht es konkret um die finanzielle 
Unterstützung von Gasimporteuren, wie 
zum Beispiel Uniper, welche wiederum 
Energieversorger wie die Stadtwerke 
beliefern.
Durch die ausgefallenen Lieferungen 
aus Russland können die Gasimporteu-
re bestehende Lieferverträge nur noch 
erfüllen, wenn sie kurzfristig Erdgas zu 
wesentlich höheren Kosten einkaufen. 
Um zu verhindern, dass die Gasim-
porteure dadurch in eine finanzielle 
Schieflage geraten und Lieferketten 
unterbrochen werden, sollen sie einen 
finanziellen Ausgleich für die Kosten 
der teuren Ersatzbeschaffung erhalten. 
Dies wird mit der neuen Gasbeschaf-
fungsumlage (EnSiG-Umlage) finanziert. 
Ab dem 1. Oktober 2022 wird es auch 

noch eine weitere staatliche Umlage 
geben, die sogenannte Gasspeicher-
umlage. Auch sie soll der Versorgungs-
sicherheit dienen und die ungeplanten 
staatlichen Zusatzausgaben zur Befül-
lung der Erdgasspeicher ausgleichen. 

hauspost : Was heißt das konkret für 
Gaskunden in Schwerin?
Dr. Josef Wolf: Die Stadtwerke Schwe-
rin müssen die neuen Umlagen in voller 
Höhe abführen. Für Schweriner Gas-
kunden bedeutet die Gasbeschaffungs-
umlage ab 1. Oktober 2022 eine zu-
sätzliche Erhöhung des Arbeitspreises 
um brutto 2,879 Cent je Kilowattstunde.
Die Gasspeicherumlage wird weitere 
0,07 Cent je Kilowattstunde brutto be-
tragen. 

hauspost : Die Bundesregierung hat 
die Absenkung der Mehrwertsteuer auf 
Erdgas angekündigt. Wie werden Sie 
damit umgehen?

Dr. Josef Wolf: Wenn die Mehrwert-
steuer für Gas ab 1. Oktober von aktu-
ell 19 Prozent auf 7 Prozent abgesenkt 
wird, geben wir diese umgehend an 
unsere Kunden weiter. Dadurch wird 
die Preiserhöhung durch die Umlagen 
etwas abgefedert.

hauspost : Möchten Sie Ihren Kundin-
nen und Kunden noch etwas mit auf den 
Weg geben?
Dr. Josef Wolf: Aktuell ist die Versor-
gung unserer Kunden mit Gas, Wärme 
und Strom gesichert. Dennoch stellt 
diese Ausnahmesituation uns alle vor 
große Herausforderungen. Wir befas-
sen uns daher eingehend mit Planun-
gen, Vorbereitungen und Maßnahmen, 
damit die Versorgung auch in den kom-
menden Monaten gesichert ist.
Darüber hinaus ist es tatsächlich rat-
sam, schon heute nach Einsparmög-
lichkeiten für Erdgas zu suchen und 
diese auch zu nutzen. Was heute mehr 
eingespeichert werden kann, steht im 
Notfall zur Versorgung über einen län-
geren Zeitraum zur Verfügung.
Uns ist bewusst, dass die steigenden 
Energiepreise für viele Kundinnen und 
Kunden eine große zusätzliche Belas-
tung sind. Dennoch haben wir leider 
keine andere Wahl, als die gestiegenen 
Kosten weiterzugeben. Denn wir müs-
sen die notwendigen, momentan sehr 
kostspieligen Einkäufe an den Energie-
märkten gegenfinanzieren.
Wir empfehlen unseren Kunden, ihre   Ab-
schläge zu überprüfen und gegebenen- 
falls anzuheben, um größere Nachzah-
lungen zu vermeiden.
Dazu und auch zu allen anderen Fragen 
können sich Kundinnen und Kunden 
jederzeit an unseren Kundenservice 
wenden. Wir sind sowohl persönlich 
in unseren Kundencentern, telefonisch 
unter (0385) 633-1427 oder online für 
sie da. 
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Stadtwerke Schwerin
Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin

Telefon: (0385) 633  0
Fax:       (0385) 633 11 11
E-Mail: stadtwerke-
schwerin@swsn.de
Internet:
www.stadtwerke-
schwe rin.de

Kundenservice
Privatkunden
Telefon:  633  14  27
Fax:   633  14  24
E-Mail:
kundenservice@swsn.de

Öffnungszeiten 
Kundencenter:
(Änderungen möglich)
Mecklenburgstraße 1
Eckdrift 43 - 45
Mo.   8 bis 18 Uhr
Di.   8 bis 18 Uhr
Mi.   8 bis 14 Uhr
Do.   8 bis 18 Uhr
Fr.   8 bis 14 Uhr 

Geschäftskunden
Telefon:  633   12  83
Fax:   633   12  82 
E-Mail:  vertrieb@swsn.de

Hausanschlüsse
Anschlussbearbeitung
Telefon:  633   35  90
bis    633   35  95
Fax:   633  35  96

Leitungsauskunft
Telefon:  633 35 19
Fax:   633 39 96 

Kommunikation
Telefon:  633  11  90
Fax:   633  12  93

Schulkontakte
Telefon:  633  11  94
Fax:   633  12  93

Notrufnummern

Technische Störungen
Telefon: 633  42  22 

Gasgeruch
Telefon: 633  33  60

Zentrale Einwahl
Telefon: 633  - 0
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Stadtwerker helfen ihren Mitmenschen 
Mitarbeiter des Unternehmens sammelten über Monate für Ukrainisch-Deutschen Kulturverein

Schwerin • Der Krieg in der Ukraine sorgt 
bei vielen Menschen für großes Leid. Fa-
milien werden auseinandergerissen, 
tausende Frauen und Kinder sind auf der 
Flucht, während die Männer und Väter ihr 
Land verteidigen.

Ein Teil der Geflüchteten hat auch in der 
Landeshauptstadt eine sichere Unterkunft 
bekommen. Dennoch fehlt es am Anfang 
an vielen kleinen Dingen des Alltags. Schon 

seit dem Frühjahr engagieren sich die Stadt-
werke für die Menschen in der Ukraine und 
die, die bei uns Zuflucht gefunden haben. 
Der Ukrainisch-Deutsche Kulturverein unter 
dem Vorsitz von Liudmyla Sientsova orga-
nisiert in Schwerin die Hilfe für Flüchtlinge, 
die aus dem Kriegsland hierher kommen 
und für die Menschen, die in der Ukraine 
geblieben sind. Durch Kontakt mit dem Ver-
ein erfuhren die Stadtwerke, dass vor allem 
Artikel des täglichen Bedarfs dringend ge-

braucht werden. „Aus diesem Grund haben 
wir entschieden, bei uns im Unternehmen 
Spendenboxen aufzustellen, in denen die 
notwendigen Dinge gezielt gesammelt wer-
den können“, sagt Axel Schulz von der Un-
ternehmenskommunikation der Stadtwerke 
Schwerin. Und so füllten sich die Behälter 
im Foyer der Stadtwerke schnell mit Baby-
bedarf, Lebensmitteln, Medikamenten und 
Hygieneartikeln. 
Der Vorteil der Sammelboxen: Die verschie-
denen Produkte konnten schon sortiert an 
den Ukrainisch-Deutschen Verein gegeben 
werden, sodass das sonst zeitaufwendige 
Ordnen der Dinge wegfällt.
Die ersten gefüllten Spendenboxen wurden 
dem Verein bereits Anfang April übergeben. 
Zudem wurden am Tag der Erneuerbaren 
Energien und beim Mitarbeitersommerfest 
Spendenkassen aufgestellt. 
Mit dem gesammelten Geld konnten drin-
gend benötigten Produkte gekauft und eine 
weitere Spende an den Verein übergeben 
werden. Außerdem überreichten die Stadt-
werker dem Ukrainisch-Deutschen Kultur-
verein einen Scheck in Höhe von 1.250 Euro 
für die Organisation und den Transport der 
Spenden in die Ukraine. Steffen Holz

Hygieneartikel, Nahrung und Artikel des Babybedarfes kamen durch die Sammlung zusam-
men und wurden von Axel Schulz an die Bedürftigen weitergegeben  Foto: SWS Das Diagramm verdeutlicht, wie sich die Erdgaspreise in den letzten Monaten am Großhandelsmarkt EEX entwickelt haben
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Schwerin • Am Samstag, dem 10. Sep-
tember findet der zweite Klima-Aktions-
tag statt. Bereits im vergangenen Jahr 
nutzten zahlreiche Schwerinerinnen und 
Schweriner das Angebot der Klima Alli-
anz Schwerin und informierten sich unter 
anderem über Klimaschutzmaßnahmen 
in der Landeshauptstadt.

Die 2018 gegründete Klima Allianz Schwe-
rin will Umwelt- und Klimaschutz für alle 
Bürgerinnen und Bürger sichtbar und er-
lebbar machen. Und so heißt es von 11 bis 
16 Uhr auf dem Alten Garten „Informieren, 
ins Gespräch kommen und Mitmachen“.
Als Gründungsmitglied der Klima Allianz 
sind auch die Stadtwerke Schwerin mit 
ihrer Tochter der WAG (Wasserversor-
gungs- und Abwasserentsorgungsgesell-
schaft Schwerin mbH & Co. KG) mit einem 

großen Infostand vor Ort und informieren 
über aktuelle Maßnahmen und Projekte.  
Dazu gehört auch das Engagement zur Re-
naturierung von Mooren in Mecklenburg- 
Vorpommern. Bereits seit zehn Jahren för-
dern die SWS die Wiedervernässung dieser 
klimarelevanten Ökosysteme.
Das Jubiläumsjahr dient den Stadtwerken 
gleichzeitig als Anlass, mit der traditionellen  
1.-Klasse-Malaktion bereits die jüngsten 
Schülerinnen und Schüler für das Thema zu 
begeistern. In diesem Jahr nimmt Projekt-
verantwortliche Juliane Deichmann von den 
Stadtwerken die Kinder mit auf eine Entdeck- 
ungsreise ins Moor.
Der Energieversorger initiiert seit Jahren 
zahlreiche Schul- und Umweltprojekte. „Ziel 
ist es, eine Sensibilisierung bei Kindern in 
Bezug auf den sinnvollen Umgang mit Ener-
gie und Wasser zu erreichen“, erklärt Ju-

liane Deichmann. Während des Aktionsta-
ges können sich die Schwerinerinnen und 
Schweriner umfangreich über die Bildungs-
projekte informieren. Im Fokus steht dabei 
ein ganz neues Projekt. Erstmalig in diesem 
Schuljahr, haben Schweriner Schulklassen 
die Möglichkeit, am MUUVIT! Projekt teil-
zunehmen. Mit dem Bewegungs- und Um-
weltlernabenteuer bringen die Stadtwerke 
Schulklassen in Bewegung. Wie das genau 
funktioniert, erläutern die Mitarbeiter des 
kommunalen Unternehmens gerne live vor 
Ort.
Darüber hinaus können sich die kleinen und 
großen Besucherinnen und Besucher auf 
weitere spannende Aktionen freuen. Pas-
send zur aktuell laufenden Malaktion möch-
ten die Stadtwerke nämlich gemeinsam mit 
ihren Gästen eine große Klima-Leinwand 
gestalten. Juliane Deichmann 

Die Stadtwerke freuen sich wieder auf interessante Gespräche mit den Besucherinnen und Besuchern des Klima-Aktionstags  Foto: SWS

Klima Allianz lädt zum Aktionstag
Stadtwerke und WAG informieren über Umweltbildung sowie über Projekte zum Schutz der Erde

Erdgaspreise werden angepasst
Mehrkosten im Erdgaseinkauf machen keinen Bogen um Schwerin und zwingen zur Preiserhöhung

Dr. Josef Wolf, Geschäftsführer der Stadtwerke Schwerin, beantwortet 
die wichtigsten Fragen zur Preisentwicklung  Fotos: SWS, maxpress
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